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NTSC-VHS digitalisieren

Da das Thema ein „Dauerbrenner“ ist und immer wieder gefragt wird, schildere ich hier mal einen
einfachen und nachvollziehbaren Weg, US-Videos zu digitalisieren und das Material so umzuwandeln,
daß man daraus eine PAL-DVD machen kann.

Worum geht’s?

Es gibt international drei gebräuchliche Fernsehnormen.
PAL - z.B. Deutschland
SECAM - z.B. Frankreich.
NTSC - z.B. USA, Japan

Eine Übersicht gibt’s hier: http://www.tenlab.com/worldtv.htm

Diese Normen unterscheiden sich in:
- Zeilenzahl
- Bildwiederholrate
- Horizontal- (Zeilen-)frequenz
- Farbträgerfrequenz
- Videobandbreite
- Ton – Trägerfrequenz

Während PAL und SECAM sind eng verwandt (keine Unterschiede in digitaler Form), gibt es zwischen
PAL und NTSC große Unterschiede.

PAL-B,G NTSC-M
Zeilenzahl 625 525
(Halb-)Bildwiederholrate 50 60
Horizontalfrequenz 15,625 kHz 15,734 kHz
Farbträgerfrequenz 4,43 MHz 3,57 MHz

PAL und NTSC haben also:
1. Unterschiedliche „Auflösungen“
2. Unterschiedliche Bildwiederholraten
3. Etwas unterschiedliche Horizontalfrequenzen (das ist aber das kleinste Übel)
4. Unterschiedliche Farbträger (Frequenzen und Modulation)

Es ist also absolut illosorisch, durch „spezielle“ Kabel oder durch umkopieren zwischen verschiedenen
Geräten/Videorekordern, ein NTSC-Video in PAL „verwandeln“ zu wollen.

Wie abspielen?

„Mein Videorecorder spielt das Problemlos ab...“ Jaja..  So einfach ist das eben nicht.
Nur sehr wenige der in Deutschland verbreiteten Videorecorder und Abspielgeräte können wirklich
NTSC-(M)-Bänder auch als NTSC ausgeben.

Unter den Übrigen ist ein Großteil der Geräte in der Lage, ein sog. „NTSC playback on PAL TV“
durchzuführen. Der Videorecorder gibt hier ein NTSC/PAL-Gemisch aus.
Der (NTSC) Farbträger wird durch den Videorecorder im „PAL-Modus“ ausgegeben, damit ist schon
mal Farbe da... Allerdings wird die Zeilen-/Bildsyncronisation im NTSC-Modus ausgegeben, was
bedeutet, daß das TV-Gerät dieses unterstützen muß. Die meisten neueren Geräte können das, ältere
häufig nicht...

Dieser Modus wird auch als PAL-60 bezeichnet.

Aber auch SECAM ist nicht unproblematisch. Trotz der großen Ähnlichkeit SECAM / PAL können nur
wenige in Deutschland verbreitete Viderecorder SECAM-L (französische Norm) in Farbe abspielen.

Wem das zu wenig ausführlich war, möge sich hier weiterbilden:
http://home.snafu.de/wolfi/AV/usenet/wiedeofaq.html



Wie digitalisieren?

Das sollte ja eigentlich kein Problem sein...
Die meisten Video-/TV-Karten können sowohl PAL als auch NTSC. D.h. technisch sind sowohl die
Fähigkeiten für das NTSC-timing als auch für den PAL-Farbträger vorhanden.
Bis auf einige Brooktree/Conextant 8x8-Karten, wo durch die „Sparsamkeit“ der Hersteller der Quartz
für die NTSC-Unterstützung fehlt, sind wirklich die meisten Karten hardwareseitig PAL-60-tauglich.

Problematisch sind die Treiber. Bei meinen Asus V3800 und V7700 klappte das mit (bestimmten)
VfW-Treibern unter Windows 98 noch ohne Probleme, mit den WDM-Treibern unter W2k/XP geht
nichts mehr.. Die BT8x8-Karten sind zumindest mit dem BT Wincap-Treiber von Sourceforge unter
einigen Mühen zur Zusammenarbeit zu überreden (im Anhang die Lösung von „scharfis_brain“),
wirklich elegant - und einfach - ist das aber auch nicht.

Recht unproblematisch wird das mit den aktuellen Philips 7134-basierenden Karten. Ich habe zwei
davon: (Terratec Cinergy 400 und Medion MD5044). Für die Medion habe ich ganze 15 Euronen
bezahlt, es soll also Niemand behaupten, er könne sich das nicht leisten... ;)

Empfehlenswert ist der 1.4er Treiber von Terratec, der auch mit den meisten anderen 7134-Karten
funktionieren sollte. Nicht irritieren lassen, daß da 98SE_ME dransteht, die laufen auch unter W2k, XP
und W2k3.
http://supportde.terratec.net/modules.php?op=modload&name=Downloads&file=index&req=getit&lid=262

Zum Digitalisieren benutzen wir „Virtual VCR“: http://virtualvcr.sourceforge.net/
Denkbar/möglich sind auch andere Programme wie „Virtual Dub“ usw.. Hier besteht aber das Problem,
unter W2k/XP über die VfW-Schnittstelle an die Treiberinternen Parameter wie z.B. die TV-Norm zu
kommen. Unter Windows 98 oder ME funktioniert das, vermutlich aber wieder was Anderes nicht...

Über die Capture-Grundlagen und das überhaupt (unter PAL) zum Laufen zu bekommen, möchte ich
mich hier nicht auslassen – das würde auch den Rahmen sprengen. Ich beschränke mich auf die
Unterschiede gegenüber PAL-capture. Zu den Grundlagen:
Capture-FAQ: http://forum.gleitz.info/showthread.php?t=18
Capture-Guide: http://forum.gleitz.info/showthread.php?t=13451
BergHs Linksammlung: http://home.arcor.de/bergh/linksammlung/ls.htm

Was ist nun anders?

Wir benötigen eine abweichende Auflösung (1) – in diesem Fall DVD-konform 704*480.
Weiterhin muß die Bildwiederholrate (2) an die NTSC-Vorlage angepaßt werden, also auf 29,970
(Voll-)Bilder bzw. frames pro Sekunde.



Weiter mit „Device Settings“. Unter „Video Standard“  stellen wir „PAL_60“ ein (3).

Wenn das PAL-60 Signal anliegt, springt „Signal Detected“ auf 1 und „Lines Detected“ auf 525.
Virtual VCR verfügt auch über eine Autodetect-Funktion für die TV-Norm. Diese wird aber in diesem
Fall (Treiberabhängig) vermutlich NTSC-M finden.

Das Vorschaubild in Virtual VCR muß nun stabil und in Farbe zu sehen sein.
Jetzt wird ganz normal aufgenommen....

Das digitalisierte Video

Zur Erinnerung: Den Umweg über PAL-60 haben wir gewählt, um die „Unfähigkeit“ unseres
Videorekorders zu kompensieren. Das „capture.avi“, was jetzt auf unserer Platte liegt, ist ein echtes
digitales NTSC-Video. In digitalisierter Form unterscheidet man keine TV-Normen mehr, sondern nur
noch Auflösung (z.B. 704*576 vs. 704*480) und Bildwiederholrate (25 vs. 29,970). Aus unserem Video
könnten wir also problemlos eine NTSC-DVD herstellen, für PAL muß allerdings eine sogenannte
Normwandlung durchgeführt werden.
Dabei muß:
1. Die Auflösung angepaßt,
2. Die Bildwiederholrate geändert und
3. Die Tonspur syncron gehalten werden.

Zumindest die Änderung der Bildwiederholrate sorgt für einige Probleme. Während es bei Kinofilm (24
Bilder / Sekunde) reicht, das Video um 4% zu beschleunigen (24->25 = PAL-speedup), ist dieser
Unterschied bei NTSC-Video (29.97 -> 25 = ~20%) einfach zu groß. Bilder weglassen kann man auch
nicht einfach, da dies bei der Wiedergabe merklich ruckeln würde.

Für diese Umwandlung der Bildwiederholrate gibt es sehr viele verschiedene Ansätze, auch abhängig
von der Herkunft des NTSC-Materials, die alle zu mehr oder weniger deutlichen Qualitätseinbußen
führen. Für Video-Material, also aufgenommen mit einer NTSC-Videokamera bietet sich die Methode
des wechselseitigen Überblendens der Halbbilder an. Dazu benutzen wir die „ConvertFPS()“-Funktion
in AVISynth: http://www.avisynth.org/

Das folgende script erledigt die komplette Normwandlung in einem „Rutsch“.



-------------------------------------
AVISource("d:\capture.avi")
AssumeTFF() #bei tff-Input (z.B.: Philips 7134, BT8x8-Karte)
Bob()
BicubicResize(704,576)
ConvertFPS(50)
SeparateFields.SelectEvery(4, 1, 2) #tff-output (DVD)
#SeparateFields.SelectEvery(4, 0, 3) #bff-output (DV)
Weave()
--------------------------------------

Damit wird dann ein beliebiger MPEG2-Encoder gefüttert (CCE-Basic, TMPGenc, Canopus Procoder,
Mainconcept...)

Gruß Karl

Anmerkungen

Warum überhaupt normwandeln? Wäre es nicht einfacher und qualitativ günstiger, NTSC-Medien in
NTSC zu belassen – z.B. eine NTSC-DVD daraus zu machen?
Das ist zweifelsohne der bessere Weg. Normwandlung ist ja auch Aufwand und die Qualität leidet
immer. Wer das also nur für sich selbst  macht und modernes NTSC-fähiges Equipment (DVD-Player,
TV usw.) hat, sollte nicht normwandeln.
Problematisch wird das, wenn älteres Equipment vorhanden ist und das Video vielleicht sogar einem
größeren Personenkreis zugänglich gemacht werden soll (Achtung – Rechtslage beachten!).
Betreibt man das gar (semi-)professionell, kann man sich das in Deutschland gar nicht erlauben,
Medien zu erzeugen, die nicht PAL sind – da könnte man sich vor Reklamationen nicht mehr retten.

MPEG2-Encoder wie TMPGenc oder der Canopus Procder bieten ja auch Funktionen zur
Normwandlung. Was ist nun besser – die internen Funktionen der MPEG-Encoder oder AVISynth?
Es gibt sehr viele verschiedene Möglichkeiten zur Normwandlung, die hier natürlich in der Kürze nicht
mal alle angesprochen werden können. Ziel war es, einen Weg aufzuzeigen, NTSC-Videos mit
einfachen Mitteln zu digitalisieren und umzuwandeln. Die Qualität ist dabei absolut akzeptabel –
Verbesserungsmöglichkeiten gibt’s natürlich immer.

Viele schwören ja für ihre PAL-VHS darauf, mit DV- oder D-8 Kamera im „Durchgangsbetrieb“ in DV-
AVI zu wandeln. Warum nicht auch mit NTSC- bzw. PAL-60 Material?
Zitat:“ Und auch, wenn es nicht ganz zum Thema passt, könntest Du vieleicht erwähnen, daß der
inzwischen allseits beliebte Weg, seine DV/D8-Cam dafür zu verwenden, auch nicht klappt. Das dürfte
zwar in den meisten Geräten nur ein gewollter Firmware-Bug sein (NTSC-D8 Kassette soll meine
310E angeblich abspielen können, analoges NTSC verträgt sie aber nicht), aber das nützt dem
Anwender natürlich nichts.“ - Danke, DV_User .
Scheint also, daß die 7134-Karten die Momentan einzig praktikable „low-budget“ Lösung darstellen.

Zitat: „Was ich außerdem immer wieder verwirrend finde ist der Unterschied zwischen 60 Halbbildern
und dann "nur" 29.97 fps. Ich weiß da nie, was ich jetzt genau einstellen muß.“
Das ist in der Tat verwirrend. Die (Halb-)Bildwechselfrequenz ist in den jeweiligen Ländern von der
(Strom-)Netzfrequenz abgeleitet – Deutschland 220 (230)V und 50Hz = 50 Halbbilder/Sekunde bzw.
25 Vollbilder/Sekunde=25fps. USA 110V und 60Hz = 60 Halbbilder bzw. 30 Vollbilder pro Sekunde.
Da der NTSC-Farbträger sehr anfällig gegen Störungen ist, (NTSC wird ja auch spaßeshalber als
„never the same colour“ bezeichnet), ist man zur Vermeidung von Interferenzen minimal von den 60Hz
abgewichen – und zwar um 1 Bild pro 1000.
30 * 1000 / 1001 = 29,97003. Korrekt ist also 29.970 (Voll-)Bilder pro Sekunde.



Anhang: PAL-60 mit einer BT8x8-Karte von „scharfis_brain“

Thread: http://forum.gleitz.info/showthread.php?t=15162

F:
Bekanntes Problem: VHS-Videorekorder mit NTSC Abspieloption (Panasonic NV-HS1000) an S-Video
Eingang einer Miro PCTVpro angeschlossen. Versuch, NTSC-Tapes zu capturen schlägt fehl.
BTWinCap Treiber 5.3.8 installiert, mit PAL_60 als Standardformat. Leider nur Schwarz/Weiß
Ausgabe bei NTSC-Wahl. PAL_60 läßt sich nirgendwo auswählen. Bei PAL bekomme ich zwar ein
Farbbild, aber mit dem üblichen unteren Viertel, das fehlt. Außerdem ist das Bild nicht besonders
scharf. Bit BT-Tweaker habe ich schon diverse - auch hier empfohlene - Sperenzchen probiert, aber
leider ohne Erfolg.
Frage:
Kann mir jemand weiterhelfen? Bitte keine Mutmaßungen. Wenn jemand von Euch der Meinung ist,
ohne Hardwarewechsel geht's nicht, auch gut! Dann hat das Probieren wenigstens ein Ende
-------------------------------------------------------------------------------
A:
PAL-60 bei der btwincap - install auswaehlen
704x480 Pixel, Farbformat RGB24, 29.97 fps bei VDub-Capturing auswaehlen den Bt-Tweaker
aktivieren (und immer offen lassen!), den Top border regler so ausrichten, dass die VHS-Stoerstreifen
verschwinden (geht mit den Cursortasten am besten) als Codec MJPEG oder HuffYUV nehmen
-------------------------------------------------------------------------------
F:
Hab ich auch gemacht, das Installationsprog ließ mich auch PAL_60 auswählen, aber ich kann das
leider bei meinem Capture-Prog nicht auswählen, sondern ich kann dort nur wählen zwischen den
landesspezifischen PAL-, NTSC- und SECAM- Arten.
-------------------------------------------------------------------------------
A:
nein, Du brauchst in deinem Capping proggie nicht die TV-Norm einstellen, das macht ja schon der
Treiber (bei der install) einfach nur noch aufloesung, farbformat framerate & codec waehlen, das wars.

Anmerkung:
Um zwischen den TV-Normen zu wechseln (z.B. PAL nach PAL-60 und umgekehrt) muß der
BTWincap-Treiber erneut installiert werden.


